
Eine ungeheure Sache! 
Die Bestde det Les-U 

« 

mittel hatten zwei Haaptziele 
Sinn: Eins m, 

« 

Häu- 
de des Volkes Heft-Mel n er- 

probtem Werth für die mehr all- 
gemeinen Krankheiten zu geben; 
das agdeke Mai-, M Publikus zu 
befreien von der hie-mischen Dro 
gnen-Angewohnheit, d. i, die Un 
gewohnt-est des Einnehmens von 

»Von-m« Medizjnem gemacht 
von unbekannten Dtoguen, Dro- 
guen die ungeheuer start fein können und schädlich, oder sie mögen 
schwach und gänzlich zwecklos sein. Diese-c- Provlem wurde gelöst 
—- das Resultat waren ; 

Rexall heilmittel, 
Verkauft unter Garantie-. 

AO Wo Buchheits,,x-keæaduk·:gadsn. 
Der Platz wo Ihr unzweifelhaft sicher fühlen föm1t,tchm Ihr 

Eure Rezepte füllen laßt. 

Lokales. 
—- Dr. O. A. Vieregg, Zahnarzt, 

im Oedde Gebäude 
— Toiletten Service in großer 

Auswahl bei R ö se r. 
—- Neben der neuen Postoffice ist 

die «Qualität-Grocery von Alvinus 
Bock. Da giebks gute Waaren. 

« Aepfel und Apfelsinen, Nüsse 
und Citronen, Rojinen, erinthem 
Candies jeder Art, bei Rudolph Bock 
in im Oeprnhaus. 

·—— Frau Minnie Roeier hat sich 
wieder so ziemlich von ihrer Krank- 

gätt und der gehabter Operation et- 

Ein »Du-« fis die Musen ? 
Gebt Eurer Frau einen Wink über; 

Wolbachs feine Auswahl von Män-? 
MrsSlipers für Weihnachten « 

—— Da das Plattdeutfche Heim 
noch nicht weit genug fertig ist, feiert 
der Verein sein Weihnachtsfest am 

26sten noch einmal in der Lieder 
kranzhalle s 

—- Henry Busler von liier der ins 
letzter Zeit in den Burlington Werk-; 
ftätten zu Havelock arbeitete, befin- 
det sich im Lincolner Nothhospitals 
wegen den Planet-L 

— Wollt Ihr den feinsten Weib 
nachtsluchen backen denn miißt Flu- 
die Zuthaten dafür bei Rudotph Bock 
in der Opernhaus-Humor» kauiin 
Da sind die besten. 

—- Die feinsten Glas- nnd Por- 
zellsntvsaren sub Miit-fachen, mitk- 
lah und hübsch, in großter Auswahl 
in der Linie Brit Grasen-. Kunst 
et- für Weils-achtet 

——" Jeder der ein Stückchen Land 
besitzt, groß oder klein, sollte sim 
kommenden Frühjahr Bäume pflan- 

Bestellt sie jentl J P Win- 
dolle nimmt Beitellungen an für 
irgendwelche Bäume oder Sträucher 

Richard Goeliring fr. war les-· 
te Woche in Columbia-:- in Geschäften 
der Hoaglaud Lumber Co. Er wird 
am 1. Januar die Geschäftsführung 
der Hoagland anber Yard in Eo- 
lumbus übernehmen 

s— Or. Henry Bein-s, welcher die 
lebte Zeit hier zu Besuch weilte, rei- 
ste Montag Abend über die Burlings 
cost wieder ab nach Ritzville- 
Washington, nach Hause und ist wohl 
ject dort, um Weihnachten zu fei- 
M. — 

—- Dr· D. A. Finch, Zahnam 
dessen Office über Tuiter sc Farns 
wortlfs Apotheke ist« Zimmer 3 und 
4, empfiehlt sich dem Publikum zu 
Ausführung aller zahnärztlichen Ar 
seiten Dr. Finch ist tüchtig in sei 

nein Fach, und verdient großen Zu 
lot-ich. 

—- Unsere Former brachten die 
letzten Wochen massenhaft Weizen 
auf den Markt und ganze Wagen- 
teihen waren zeitweise bei Gladeg 
Mühle zu sehen, die auf das Abladen 
warteten Die Mühle erhält den gtöß 
In Theil des Weizen-z der herein- 
kommt und hat großen Vorrath, 
trohdein seit dem Sommer 24 
Stunden täglich gemahlen wird. 

—- Etwas Nützliches zu Weih- 
nachtsgeschenkem Etwas das dein 
Empfänger puf Jahre hinaus Feen- 
de mocht, sind schöne Möbel Sei es 

eiuSchrank, ein Schreibtisch, ein 
Sopha, ein Wider Tisch- ein be- 
quemer HSKelstäk Stilles sind 

,Sathen ie 1 rzei zu einem 
Esel .Vei Sandermann M Ane- »Terz« um o- Mwas sitt-IM- Du Iris Wmä "«-&#39; e- 

« 

-.,·«41»I«VHT 

— Bezahlt Ente Zeitung! 
—- Geht nach Hextetz wenn Ihr 

Weibuchtskanfet leicht haben wollt. 

—- Rosinen und Korinthen für 
dext Weihnachtskuchen bei R ö s c r. 

—- Dies ist die letzte Nummer des 

»Anzcigcr und Herold« vor Weih- 
zmchten und wünschen wir allen un- 

Hercn Lesern ein fröhliches Fest. 

. 
— FrL Gkakx Schlotfeldt, Leh- 

rerin in der Ost-Brickschulc, that letz- 
)te Woche einen Fall und verletzte sich 
die Füsse, so daß sie dienstunsijhig 
Wut c. 

—- Wir haben einen immer-sen 
KontraLt mit Saum Cletus für Al- 
le Arten von WeihnachtsSlippers. 
—— Wolbachs’. 

— Zu verkaufen: — Etwa 50" 
Vollblut BusssAsrican Höhne Henry 
Ewoldt, l Meile westlich vom Sand- 
Krog. Zm 

-— Vergeßt nicht die Füße des: 
Bat-US wenn Ihr Weilsnachtsschuhe 
auswiilslt Wir haben viele Hiibiche 
Etyle Wolbach·s’. 

Zu Weihnachten einen der Vita- 
sphen Anzüge für Euren Jungen 
macht ihm große Freude-, speziell 
wenn er von Herster ist« 

—— Die besten Nüsse und Candy 
in großen Quantitöten sür Schulen 
und Kirchen zu niedrigsten Preisen 
bei R ö se r. 

« 

-— Porzellangeschirr und Glas-- 
waaren sind zu Weihnachtsgeschen 
ken passend. Ihr bekommt sie bei Ru 
dolph Bock. AuchI hat er eine prächti- 
ge 01 its-wohl von Lampen 

—- Iir Baumstetial jeder Art 
geht nach den altbekaautea Geschäft 
der chicaaa Linalser Co. Hier ist 
»das grithe Lager ia der Stadt von 
Allein was Jst braucht 

— D te ,.Qualität-Grocery« von 
Il. J Bock trird Euch nicht täuschen 
in der Qualität der Waaren. Alle-: 
ist frisch und zuverlässig und die» 
Bedienung stets die beste. T 

—- Wsllt Ihr einen richtig gn- 
tes Weihnachtakncheu hatte-, dann 
lsslt Eure Zuflmen ia der alten 
zuverlässisen Grund von Lunis 
seit· Dau- geliagt er. 

x 

« Wenn Ihr ordentlich feiern 
wollt zu Weihnachten nnd Neujahr, 
dann holt Eure Festtagissetiiinke bei 
Christ Ronnseldt Er hat nur die 
besten Waaren kl. 

C. M. Banne-in ein Jniolsts ds.i« 
iliieiigen Zoldonsntnsinscs, kii als- zur 
»Wenn ernannt worden iiir dass Jn« 
stitnt. Vanneß ist derimigy Znnslchm 
in den letzten Jahren innnisr Ve- 
ichwekden über alle-J Mögliche mach 
te. Nun wollt-n Wir einmal sehen, ob 
die alten Soldaten über ihn keine 

Beschwerden machen 

Am Montag war Zchnii nach 
Worl, einer Einladung des dortigen 
iMayors Fiirkpatkick folgend Es fand 
dort eine Massenversammlnng statt 
und sollte Ho Schuss ihnen die Vor- 
theilc von stüdtifchen Wassersnot-ten 
erklären Nächsten Dienstag findet 
dort eine Wahl über Wasser-weil- 
bondi stott- 

— Win- Pellin, von der Fair- 
mont Ereamety Compann erfreut 
lich den letzten Wochen das Besuchs 
seines Neffen Frit Bkemer von Tal- 
mage, Nebt Da er seit längerer Zeit 
nicht in feiner früheren Heimatl- 
war, gelang es ihm, Urlaub von der 
Fåimont Traun-ern zu bekommen 
für dee Fstertagc und nimmt er 

Mo die Mienheit wahr, eine Be- 
snchtreise zu machen weshalb er mor 

aen mit· seinem Nr en abreist, um 

Miste-s der Iei seine chwiss 
Lflfyt bei Um de Nehmt City 

wünschen its-a kein- 

«- Ixssse W answer 
in MWFWM WM’ 

—- ssbt w W M iiär 
Im Gram-set 

Woswx — — der Weil-W- 

dgeicheni Laden-; 
—Dk EL. "W. deutsche 

Ist. nebeer Essai-works 
Mit-»O Angst-sit IS 

ss Holt Euch den Stoff zu Eu 
kem Weihnachtss und Neujahrspnnsch 
bei Jenien F; Larsen 

— Reelle Bedienung und gute 
Waare, sei es nun Bier-, Bein, 

Whisiky oder Sigm-ten, Jhr ieid si 
u, ei stets zu erhalten in der Wirt- 
schaft von Axt ä Paulsen 

—-- Um einen schönen Weihnachtsi 
suchen zu backen, sind allerlei Zu- 
thaten notl)wendig. Alles was Jhr 
gebraucht bekommt Ihr in Rudolph 
Dorfs Gtoccry. 

— Rieseln-seh Stehletupem 
die seissteu Verzeih-morsch Glos- 
wurku, Rippessqches in wichtiger 
Aug-th, Geschenke sie Gros- nnd 
Kleis, Jst findet es in Lucis Brit s» 
alter, zuverlässiger Gram-y. l 

—- Ein Patent Kiichenkabinettl 
wünscht sich jede Hausfrau Wiei 
wär-A wenn Ihr eins zu Monstranz-, 
ten anschafstet von-denen die Son-l 
dermann so billig verkauft? Wird 
das eine Freude machen! 

Jn Christ Roittiieldt’s Wirth- 
schait »The Onyx« erltaltet Jljr die 
besten Getränke für Euren Weib- 
nachtss und Neujahrsbedars Den be- 
sten Rum, vorzügliche Weine nnd Li- 
quöre und nur guten Wink-in Laßt 
Ente stritten hier füllen! 

M Jena-J sileinkani. sonst Brief- 
träger, dann eine Jeitlang in der 
Postosfice tl)ätig, war die letzten 6 
—--—-7 Wochen auf der lsirantenliste und 
mußte Bett und Hans hüten, war je- 
doch die letzte Woche soweit, daß er 
etwas herangkonnte 

s— Zu Weihnachtsgeschenten eig- 
net sich nichts besser als hübsche Mö- 
bel· Da wird einem die Auswahl 
nicht schwer und in jedem Hause sin- 
det immer ein gutes Einrichtung5« 
stück seinen Platz. Geht nach Son-q 
dermann dc Co, da findet Jle waä 
Jhr gebraiicht 

In Milde wird sich Dr. Bert. 
Wolbach Sohn von S. N. Wolbach 
und Frau hier-. in Begleitung eines 
Dr. Todd von Montreal, nach Eng- 
land begeben und von da nach Afrita 
auf eine Forschungsreise Dann bat 
Grund Island doch auch einen Afri- 
tareisenden, der vielleicht einmal 
weltberiihtnt wirts. Dr. Wolbach geht 

als Vertreter der Harmrd Univers- 
ität. TH- 

—JII der EoIIveIIIIoII der Conn- 
mszupervisorrn des Staates, dir 
letzte Woche in Qualm stattsand 
wurden folgende Vennnr erwählt: 
Präsident, Philip A. Mantqu III-II 

McCool sanktiqu Erste-tör, C. E· 
Hül, HastiIIg-«,: SchavnIrIftrr, Ed. 
WilliaIIIs, Grund Island. Dic- näch- 
ste Convention findet III Grund Jes- 
land statt-. Das Votum hierüer stand 
85 fiik Grund Island, M für Lin-&#39; 
colII. Das zeigt, daß die große Mehr-- 
zahl der Countnväter keim- LUII tIm, 
Imch der .,«tIeilig(-II« Stadt uIIIrolII 
zu gebt-II Wir hätten Si auch nicht! I 

Bankiers-IF 
Allen Dom-»Die IIIIS während der« 

letzten schweren zkcsjt III unserer Fa- 
milie tIiilIfrrIck demander sowie Ill-· 
len, dir IIIIiercIII verstorbenen Sohn 
und Bruder Emil Vong das Geleit 
zur lcsmIsII Rudestätte aben, ; sowie 
für die vielen Blume-wenden beim 
BegrdeIIß, sagen mir tmchttåglich 
IIIIsrrrII bkkzlichstrn Dank 

« 

Wy Blum-. u. Familie. 

L 

——s-- 

Letzte-i Freitag ims- tut-der- 
nnt eine Anzahl Leids :-.u Eint-er 
Conntn ltier netiainn-.i:, .-.m iiber 
di-: Theilung disieis ;1:«- s; n Gewiss-:- 
tn tiemtlten Tum; die Uska des 
Contitn"-:s, innt dein Ctiiititttsitz Bro- 
sscn Tit-W so schlecht erreichbar-, er- 

wächst den Bewohnern ungeheuer 
viel Zchererei und auch finanziell 
ist die Sache von großem Nachtheil. 
Seit Jahren nun arbeiten sie daran- 

-eine Theilung vorzunehmen, doch 
soweit stets erfolglos. Manche Cu- 
ster County Bürger haben 100 bis 
150 Meilen zu reisen um nach dem 

sCountysin zu kommen und ist das 
zselbstvetständlich beschwerlich und 
Efostspielia Die jetzt stattgehabte Ver- 
;sammlung war dafür, das County 
’in vier gleiche Theile zu schneiden 
was das Beste erscheint Benannt 
sollen diese vier dann werden: Cu- 
ster, Otello, Cokn und Rose. Die 
Stadt Broken Bow ist selbstverständ- 
lich stets gegen eine Theilung- weil 
die dortigen Herren die Einzigen 
sind, die Votthejl aus den jetzigen 
Umständen ziehen, zum großen Scha- 
den der Mehrzahl anderer Bürger. 

Kind-I- Wes 
— unt-Mem : 

»gesch- ers-Z jikckapi wsi 
bei W käm men- Ihr findet sei« ists-cis a 

ffen und zu mäßigen Preis-um 
— Die Music-s und pussendstm Lampen und Porzellanstöcke für 

Ftzilgnachtsgkschenke findet Ihr bei 
o ek. 

Feine Hollmlrägcr in Schach- 
teln für Männer, dem-n hübsche Sa- 
chen für Weihnachten gefalle-m bei 
Woldachsi". 

« I 
-— Zu vernahmen-«- Ein schöner 

Wahn-May sehr gutes Haus nebst 
Stall und etwa 5 :IlktcrLa11d, J Mel 

lcn von der Stadt Im dieser Offici- 
nachzufragen- 

»für Euren Weihnachls und 
kllcujavrspunsch lwlt Euch da-: Nöthi 
gc bei Christ Ronmeldt jin »Lnn,1:.« 
Dann seid Ihr sicher- doß sur gute 
War-re bekommt l 

II 

Zugclaufmz Ciu Schuri-in ist-« 
wa 175 Pfd bei Fritz Et·nsumsin·,r 
zlgz Meilen öftlich von thd Js-· 
land. Eigentbünusr kann dasselbe- gr- 
geu Erhaltuner dir-: Kosten abholcnp 

2m.« 
—«— Zehn Prozent ab an allen 

Zchaukelsiiililen die kommende Wo- 
che. Eine gute Gelegenheit ein nütz- 
licheis Weilnmchtzgeichent vol-theil-, 
haft zn las-fein ·in Grund Island 
Möbellnden, Ll .ll W Gebäude 

Die Arbeit der Jngentumnfs 
nannte dass Tidbnll Holz- nnd Noli-; 
lengeichäfts wurde beendetund dass 
Geschäft an die neuen Eigenthümer 
übergeben He P. L. Yost von 

Friend wird, vorläufig wenigstens, 
die Geschäftsleitung in Händen km- 
.ben. Win. Schlichting und Albcrt 
Noeser bleiben iin Geschäft thätig. 

Samstag Nachmittag gabe- 
einen falschen Feueralnnn von sta- 
ften No. 12. Als die Feuern-ehe ans- 

zong hatte gerade der Straßen-unsi- 
lant Gier-does an Ecke Zier nnd 
Pine Straße eine Anzahl Menschen 
petiamnielt und hätte der Feuer-wehr-« 
inann Cowton die Pferde nicht in so 
guter Gewalt gehabt, wäre jeden- 
falls ein großes Unglück passirt 

Vor einigen Wochen hatten 
wir ein kleines »steM" in der zei- 
tnnn darüber daß »Hei-man« Ewoldt 
in der Stadt gewesen sei und sich ei- 
nen Bronko nnd einen Affen gekauft 
naht-. Dies iollte nicht Her-nein son- 
dern Frant heißem wie es auch auf 
dem Korrekturbogen ver-merkt wor- 
den war, doch hatte der Truckertens 
fel es bei Hei-nimm gelassen, der die- 
ie Verbesserung gemacht zu haben 
wünscht Wie Freund Frank inzwi- 
schen mit feiner Menanerie ausge- 
lonnnen, können wir nicht genau in- 
gen. aber scheit es unsr- ganz gut· 
er liebt wein-istean stets munter ans- 

wenn wir ilm sehen folglich hat ihn« 
fein Broan noch nicht geschlagen- 
nnd das andere Biesi ihn nzotil auch- 
Jiicht gebissen( 

Ein schwur-J Unglyzst erstaka 
kc sich Leuten Frcnag auf den Mr- 
l.-åt«cn der Ums-n Pactsjc notilict tout 

ktkoundmu-:-. ergc LIL mingus dssr 
treu-its seit längs-km Hain tu sxir 
die Vatm arbeitet als- Z(«k1io;t-:ar· 
beim- und itsm auf der Ztadtfmsckc 
beschäftigt mar, bisfand sich aus vi- 
uem der Hatustgclccse und wie sei 

scheint mit dem Festdrrbm ein-or 
Echmudc beschäftigt, ascs der Passa- 
aiekzua No. I» nach dont Lin-n fuhr 
auf demsean CMslcich Mtsitmmrr lus- 
’nu-rfth dass Heraictommcn « dsss gin- 
szksg nicht, vielleicht mmJt nimm-r 

(Nskäuschc, und tmf ihn die Loko- 

stammt-, ihn schrecklich m sank-d Er 
wurde in den chäctnsagrn g tkaqvn, 
der sing fuhr zurück nach dem Bann- 

’l)ofsat«däuch und dann wurde der 

HdZchtvrrvcrlcvtc per Lhnbulanz nach 
dem Hospital gebracht, doch vier an- 

gelangt, war er bereits todt. Mein- 
ingor war 53 Jahre alt und hinter- 
läßt Frau und acht Minder, 5 Zöhuc 
nnd drei Töchter· Der ältestesSohn 
Peter, ist in Cl)icaao, dir anderen 
find alle hjer: Ret- Ernst, Cari, 
Georg, Lizzir. state und Mam. Der 
Verstorbene hat auch drei Brüdef in 
Hastings. Das Begräbniß fand am 

Sonntag Nachmittag 2:30 von der 
deutschen lutderifchen Kirche an Oft 

Tätision Straße -ftatt. tPaftor Ga- 
-) 

Samstag Abend wurde über den 
Tod von Meininaek eine Todtenschau 
abgehalten und hatte der Tot-onst 
folgende Wim: Geo Baker C. 
M. Votum-, Ed Dearinw Geo. D 
Hebel tmd Chatles J Stadt-. Ndach Vernehmung aller Zeugen fand en 
sie, daß der Lokomotivführer nicht 
genügend Vorsicht gebraucht habe- 
Seine Aussage war, daß csr den 
Mann nicht gesehen habe, bis dei- 
Kökpct am Fenster seiner Kabin- 

vorübgr Umstaan fei, etade als flie- 

gen-R ask-vorbei Lokomotiv- 
iüh var Eimer c Fair- 
ho in com-til staff- nad seit 

ist dekW Mk etwa-? L M WWIIO 
spskk k« « -- 

Es nimmt Geld, um die besseren Dinge nn 

Leben zu erhalten« 
Die Zinsen an einem Spaävnto werden 

Euch helfen sie zu bekommen 
Die Person mit einem ist stets- bereit, die 

Vor-weile guter Gelegenheiten wahrzunehmen 
Irgend Jemand der arbeiten kann, kann- 

ein Bantkonto haben und ein Bantkonto Ist 
eine Noth-verwandt wenn Ihr nicht arbeiten 
könnt, deshalb ist es selbstverständlich. daß es 

das vernünftige und weise Ding zu ttmn ist, 
Geld zu sparen ehe es zu spät ist. 

Ihr könnt mit so niedrig wie 81 anfangen 
In dieser Band 

x 
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Grand Island NatL Bank 

Uranil list-mel. Nest-nisten 

fSondermatm der Möbelhändler. 

Geht den Knaben und Mäd- 
tien ein vorzügliches- Paar Schuhe zu 
Weihnachten Er- giebt nichts Riitzlis 
jgerecs Wolltaehs’. 

—- Oolt Euchs eine unserer präch- 
ttgen PatentsScheeren umsonst, in- 
dem Jhr und einen neuen Ali-Innen- 
tcn bringt. Der neue Abonnent er- 
hält auch eine. l 

Letzte Woche laut Win. Bern- 
stein, Zohnunieres bekannten Ge- 
iichtssdlterichöuerungsliinstlers Theo. 
Beruitciih nach 10 Jahren Abwesen- 
heit einmal wieder hierher zu Besuch 
bei Eltern und Geschwister-L Sein 
Aufenthaltsort in letzter Zeit «ist 
Ttoin Lake-s, Wisconsin Ueber die 
ieit seiner Abwesenheit hier stattge- 
fundenen großartigen Veränderunss 
gen war er natürlich sehr verwun- 
dert. Wer so lange hier sortgewesen 
ist, kennt die Stadt kaum wieder 

Letzte-n Freitag hat die llnion 
Barisic Bahn ihre Steuern bezahlt, 
nachdem die Countybehörde ihr eine 
Reduktion ihrer Einschöhung von et-: 
ma 812 ,()00 bewilligt hatte Die Ge 
iellichait proteitirte gegen die EIN-J 
fchiihtmg von Kohlen in Washington 
Totvnship, indem sie behauptet, daß 
Dies Eigenthum vom Staat einge- 
ichötzt werde. lDabei kommt natür- 
lich heraus-, daß es gar nicht einge- 
schöm werden wird, wie es uns 

frheiatJ Nach Ahzug vieles Betrage-s, 
HI5532.25, beliefen sich die Steuern 
»der Gesellschaft hier noch ani Itzt- 
»du-) 35. Immerhin ein nettes 
Stimmchen nnd übrigen-:- der höchste 
Betrag, der jemals hier ans einein 
Brett iiir Steuern bezahlt wurde. 

l 

Der Stechpqlmeuszciq 
im Fenster bedeutet GlljcklIclIlett und; 
Wolllsein Wenn mI dag- Kopfende 
deis Zarqes gelegt InI Eterlnszinnner 
bedeutet esJ durch lvlmnI niederge- 
lsengte Herzen, einen leeren Stuhl 
nnd einen Verlust im anllienfreis 
fe. 

Der Rini- dxö Leichcubkftattets 
bei solchen Gelt-g eIIlIeIteII wird sym 
paIlIetiich nnd nngemessen erfüllt, in- 
dem JlIr dieses- BestattnnqssEtabliss 
seIIIent beauftragt, alle Einzelheiten 
auszuführen Unser Motto ist: »Zu- 
verlijssige LeicheIIbestatttI1m.« 
G. J. Institute F- Uudettnkiaq Eo. 

W. R. Steven3, Leichenbestatter. 
U. O. U. W. Gebäude 2te Straße 
Telephonex Bell, Red 508: Jud. 508 
Nacht Aleph-Inn Bell,A201;Jnd. 
:508—2 

Wir sprechen deutsch! 

ZU Verlust-. 
100 Acker in Hainilton Count 4« 

»Meilen südlich das Hami ton County 

LVkücke 130 Acker in Hlultmz Rest 
Weideland Sämmtliche neue Gebäu-. 
de Gaslicht im Hause-, Telephon- 
Postroute. Nähe-es nachzIIfrckAen beI 
Imo Peter Schacht, 

« 

R. F. D. l. Danks-han« 

III-Inso- Uhr-— 

usw-mouss- 
c A s st- o II I A 

518 direkte Nachkommen. 

Mis. Tune Markt-·- ous Jackfon 
County in tieiitiicky, die in Kürze ih- 
ren 7. Geburtstag feiert, »Deine 
Jat1e«, wie der Boltsmund sie ge- 
tauft hat, ist die stolzeste Mutter der 
Welt; sie kann lich rühmen, nicht we- 

niger als 518 direkte Abtomnien zu 
haben. Sie iclbft hat fünf Söhnen 
und zehn Töchtern das Leben gene- 
ben, und die Kinder hoben das Bei- 
spiel der Mutter befong denn der äl- 
teste Sohn hat zehn Kinder-, die älteste 
Tochter fünf-zehn, der zweite Sohn 
vierzehn, der dritte dreizehn, die 
zweite Tochter sechzehn Kinder usw 
Und dazu kommen nun die Urencels 
Ander. Durch die Familie ihres öl- 
testen Sohnes zählt »Tante Juni-« 
heute 50 Ukeirteltinder, durch die Fel- 
Jiilie ihrer Tochter Oannah gar 76. 
Jnögesoinmt bat die ehrwürdichrep 
Ein heute 128 Enkel, 326 Urentel und, 
bereits 49 ilrukentel Jnegeianimt 
weist die Familie die stattliche Zahl« 
von 518 Mitgliedern auf. 

Die Monarchie in Griechenland 
hat nochmals eine legenfrift erhäl- 
ten. Den gegenwärtigen König 

Beste sie aber doch schwerlich über- 
en. 
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« -k- -.lls.- Aus-kleiden hinkt 
Nin-- Lust-mos- Isme- 
Chlurow m· Wirtin-r Metall 
Arme-tu- Vestcmlmmemittpl 
gebraut-L -—-- Kur guten- 
tut ust Lytnstigzctt zu dan-« 
ern. Qx«.1nnik(1ttnnsm. 

Bezablt wenn link-irr 

Nicht em Cem wird an- 

genommen bis der Pakt-Our 
geheilt ist. 
Brächckkurikt in von 3 

bis ti] Behandlungen 
ohne M 

VTW III-tritt 

! DI. Zlclsl 
« 

W 
Uns-m insects-L Hebt-ansah J 

Chronische Krankheiten von 
Männern und Frauen nnd 
Krankheiten der Hund« Of- 
fice gegenüber der City Hal- 
lie. Ja der Office den gan- 
zen Tag und Abends. 


